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und anderen Beobachtern um diese Z e it ausgefallen sei. S in d  an d erw ärts  viel- 
leichr ähnliche B eobachtungen gemacht w orden?

G era , M a i 1898 . D r .  C a r l  R . H en n ick e .

L i t t e r a r i s c h e s .

Tierschutz in Schule und Gemeinde. P reisschrift des B erline r Tierschutz-Vereins. 
V on P h i l i p p  K le n k , Lehrer in  M ainz . V erlag  der „Tierschutzvereinigung 
des B erline r L eh re rvere in s '5  B erlin  1898 .

D a s  vier Druckbogen umfassende Merkchen giebt nach einer B etrachtung der 
T ierquälerei vom psychologischen und sittlichen S tand pu nk te  eine zweckmäßige A n­
leitung zur Bekämpfung der T ierquälerei durch die Schule. Insbesondere hat 
der Verfasser m it pädagogischem Takt gezeigt, in welcher Weise der Tierschutz mit 
den einzelnen S chuld isz ip linen  verwebt werden kann. G erade um  dieses A b­
schnittes willen möchten w ir das Büchlein allen P äd ag o g en  dringend empfehlen. 
Wie der Lehrer auch außerhalb  der Schulzeit auf die Ju g e n d  einwirken kann, 
um den Tierschutz zu fördern, und wie die T ierquälerei u n te r den Erwachsenen 
wirksam bekämpft werden könne, setzt Verfasser in zwei kurzen Schlußkapiteln  
auseinander. U. a. empfiehlt er auch die B ild u n g  von Schüler-Tierschutzvereinen 
a ls  ein nicht zu unterschätzendes E rziehungsm ittel. Referent ist in  diesem Punkte 
anderer Ansicht. J e d e  Klasse stellt schon an und fü r sich eine V erein igung dar, 
und wenn es der Lehrer versteht, seine S chü ler fü r Tierschutz zu begeistern, dann 
werden letztere auch ohne V erein und S ta tu te n  sich aller T ierquälerei enthalten 
und, wenn ein gesunder Klassengeist vorhanden ist, etwaige F rev le r zur Anzeige 
bringen. B ei der in  Deutschland herrschenden Vereinsmeierei sollte m an die 
Ju gen d  wenigstens aus dem S piele lassen. Höchst bedenklich aber muß es er­
scheinen, wenn die M itg lieder des Schüler-T ierschutzvereins in Ö h rin gen  un ter 
Leitung des L ehrers Nester schädlicher V ögel ausnehm en. D a s  überlasse m an 
doch lieber dem Forstpersonal oder den betreffenden Besitzern. O hne G rausam keit 
geht es beim Zerstören der Nester nicht ab, besonders wenn Nestjunge vorhanden 
sind. D esha lb  dürfte es vom pädagogischen S tandpunk te a u s  kaum zu recht­
fertigen sein, wenn derselbe Lehrer, der seinen S chülern  B arm herzigkeit gegen die 
Geschöpfe üben leh rt, hilfreiche H and zur V ertilgung  „schädlicher Vögel" leistet. 
D ie S chü ler werden dann höchstwahrscheinlich auf eigene H and Nester „schädlicher 
Vögel" (oder vermeintlich schädlicher V ögel) zerstören, wodurch der T ierquälerei 
T hü r und T h o r geöffnet w ird. W a s  heißt überhaupt „schädliche V ögel"?  Über 

! Nutzen und Schaden zahlreicher bei uns heimischer Vögel sind die Akten über­
haupt noch nicht geschlossen, so daß der subjektiven Entscheidung und W illkür 
völlig freie B a h n  gegeben w ürde zum Schaden fü r die Vogelwelt und fü r die 

' Sittlichkeit der Ju g en d . D r .  K o e p e r t.
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